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Vegetationseinheiten
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Im Nordosten der Halbinsel Struck schließt sich an ein fossiles Kliff ein Küstenüberflutungsmoor an. Es bildete sich über einer Schaar mit 
verfrachteten Seesanden. Als Bodentyp tritt insbesondere ein Gleyniedermoor (zum Teil über Eisenpodsolen) auf. Entlang der Küstenlinie hat 
sich abschnittsweise durch Abtragungsprozesse ein niedriges Torfkliff gebildet. Unterbrochen wird es von flachen sandigen 
Strandabschnitten mit Ansätzen eines Spülsaumes bzw. ruderalen Rotschwingel-Quecken-Rasen bzw. Weidelgras-Rotschwingel-Rasen. 
Innerhalb des Moores befindet sich ein umfangreiches verzweigtes und noch weitgehend natürliches System aus salzhaltigen 
Kleingewässern, Prielen und Röten, welches nicht gesondert dargestellt wurde. 

Die Vegetation des Moores setzt sich aus verschiedenen Salzbinsen-Rasen, Queller-Fluren und Salz-Röhrichten zusammen. 

Die Queller-Fluren mit viel Schuppen-Miere entwickeln sich besonders auf temporär überfluteten Flächen, bei denen das Überflutungswasser 
nicht oberflächlich abfließen kann, sondern langsam verdunstet. Die wenig höher liegenden Bereiche nehmen Milchkraut-Salzbinsen-Rasen, 
Weißstraußgras-Salzbinsen-Rasen und verschilfte Salzbinsen-Rasen ein. Die höchstgelegenen Flächen sind mit Rotschwingel-Salzbinsen-
Rasen bedeckt. 

An einigen Kleingewässern und entlang von Prielen wachsen wiederholt kleinere Inseln mit Salzteichsimsen- und Schilf-Röhrichten. 

Die gesamte Fläche wird extensiv beweidet. Eine Verschilfung tritt vor allem auf Flächen ein, die das Weidevieh mehr oder weniger meidet. 
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Agrostis stolonifera Juncus gerardii

Bolboschoenus maritimus Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Festuca rubra
Glaux maritima Juncus bufonius Leontodon autumnalis Lotus tenuis
Phragmites australis Plantago maritima Potentilla anserina Puccinellia maritima
Salicornia europaea Spergularia maritima Trifolium fragiferum Triglochin maritimum

Atriplex littoralis Atriplex prostrata Carex cuprina Chenopodium rubrum
Eleocharis palustris Holcus lanatus Inula britannica Juncus articulatus
Juncus maritimus Myriophyllum spicatum Poa pratensis Potamogeton pectinatus
Puccinellia distans Ranunculus acris Ranunculus baudotii Ruppia maritima
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Trifolium pratense Triglochin palustre


